
Meißner•Eschwege•Herleshausen•Wehretal Donnerstag, 18. Oktober 2018Seite 7

ben. Der Dienst von Jörg Ka-
chelmann etwa sagt für den
heutigen Donnerstag 20 Grad
und Sonnenschein voraus.
Erst am Freitag soll es bewölkt
werden. Die Temperaturen er-
reichen dann nur noch 16
Grad. Am Wochenende könn-
te sich der Oktober wieder von
seiner goldigsten Seite zeigen,
wenn auch bei nicht mehr
ganz so hohen Temperaturen.

Der Winter, der im Jahr
2015 nach dem ersten Schnee
folgte, war übrigens ebenfalls
ungewöhnlich: Er war 3,4
Grad wärmer als ein Durch-
schnittswinter. Am Ende zähl-
te 2015/16 sogar zu den vier
wärmsten Wintern seit Be-
ginn der Wetteraufzeichnung
1881. Es ist daher nicht ausge-
schlossen, dass auf den war-
men Oktober 2018 sehr kalte
Monate folgen – auch wenn es
gerade nicht danach aussieht.
(cow/mal/sff)

überliefert – fest steht jedoch,
dass viele Autofahrer damals
noch mit Sommerreifen un-
terwegs waren.

Angesichts des Schneefalls
sorgten sich vor drei Jahren
auch viele Menschen um die
Flüchtlinge, die damals in Zel-
ten in der Region lebten. Wäh-
rend die Flüchtlinge, die im
Lager in Hessisch Lichtenau
lebten, mit dem Winterein-
bruch noch ganz gut zurecht
kamen, mussten die knapp
400 Flüchtlinge aus dem Zelt-
lager in Schwarzenborn hin-
gegen nach dem dort heftigen
Schneefall nach Lohfelden
verlegt werden.

Wochenende bleibt schön
Dass in den nächsten Mona-

ten überhaupt Schnee fällt,
kann man sich derzeit nur
schwer vorstellen. Auch in
den nächsten Tagen soll es bei
uns ungewöhnlich warm blei-

von den Straßen wegräumen,
sondern auch einen Baum, der
bei Oberrieden das Vorankom-
men der Autofahrer behinder-
te. Und auch auf der Straße
zwischen Sontra und der Bun-
desstraße 400 ließ nasser
Schnee auf den noch belaub-
ten Bäumen einige dünne
Stämme auf die Fahrbahn nei-
gen.

Nur vereinzelt Unfälle
Glücklicherweise kam es

durch den Schnee nur zu zwei
Unfällen. Ein Autofahrer
rutschte in den Morgenstun-
den auf Höhe der „Viehhaus-
kurve“ mit seinem Auto in
den Graben. Er blieb unver-
letzt. Auf der Bundesstraße 7
bei Eschenstruth rutschte ein
Tanklaster wegen des Schnees
in den Graben, der Fahrer
blieb ebenfalls unverletzt. Ob
die für das Wetter falsche Be-
reifung Grund war, ist nicht

HOHER MEISSNER. Tempera-
turen um die 20 Grad, ein fast
wolkenloser Himmel und Son-
ne satt: So wie sich der Som-
mer verabschiedet hat, so geht
er jetzt im Herbst weiter. Wie
im Bilderbuch zeigt sich der
goldene Oktober, sobald sich
der morgendliche Nebel ver-
zogen hat.

Das ist für diese Jahreszeit
ungewöhnlich, und ein Blick
zurück zeigt, dass es auch an-
ders geht: Vor drei Jahren gab
es Mitte Oktober einen Win-
tereinbruch auf dem Hohen
Meißner. Waren in der Vorwo-
che ebenfalls noch Tempera-
turen von 20 Grad gemessen
worden, war es am 14. Okto-
ber vorbei mit dem schönen
Wetter. Gleich mehrere Zenti-
meter Schnee fielen, Äste bra-
chen ab.

Das rief damals die Straßen-
meistereien auf den Plan: Sie
mussten nicht nur die Äste

Winterwetter im Oktober
Der Blick zurück: Vor drei Jahren gab es zu dieser Jahreszeit jede Menge Schnee

Aufgenommen am 14. Oktober 2015: die verschneite Frau Holle am gleichnamigen Teich auf dem Hohen Meißner. Foto:  Peter Kerst/ nh

HERLESHAUSEN. Unter dem
Motto „Auf, Seele, Gott zu lo-
ben“ laden die Sänger des Kir-
chenchores Herleshausen für
Sonntag, 21. Oktober, ein in
die Burgkirche. Ab 17 Uhr sol-
len Liedsätze unterschiedli-
cher Komponisten erklingen.
Für die Continuo-Begleitung
des Chores werden Markus Ei-
senhauer (Oberellen) am Pia-
no und Dr. Almuth Meyer am
Cello sorgen.

Der Flötenchor Herleshau-
sen wird Tänze von Michael
Praetorius und die bekannten
Vier Jahreszeiten, für Blockflö-
ten bearbeitet, zum Pro-
gramm beisteuern. Gespannt
sein dürfen die Gäste auf die
musikalischen Beiträge der
Kinderflötengruppe, die
gleich zu Beginn des Pro-
gramms ihren Einsatz haben
wird. Aufgenommen werden
die musikalischen Stücke von
thematisch passenden Lesun-
gen. Die Leitung der Abend-
musik liegt in den Händen
von Kantor Klaus-Jürgen Licht.

Die Chöre laden ein, nach
dem Konzert noch in der Kir-
che zu bleiben und eine Bewir-
tung mit kleinen Speisen und
Getränken zu genießen. Mit
dem Spenden-Erlös der Veran-
staltung unterstützen die Chö-
re das Projekt „Innenrenovie-
rung der Burgkirche“. Da sich
dieses Projekt bis zum Freitag,
16. November, in der Förder-
phase der Stiftung Kirchener-
haltungsfonds der Evangeli-
schen Kirche von Kurhessen-
Waldeck befindet, werden alle
eingehenden Spenden verdop-
pelt werden. (red/esp)

Geistliche
Abendmusik in
der Burgkirche

Landwirtschaft Ziel des jetzt
zu knüpfenden Freundschafts-
bandes.

Ob aus der geplanten
Freundschaft was werden
kann, darüber wollen der Ge-
meindevorstand und der Bür-
germeister die verschiedenen

GREBENDORF. Stephanie Flü-
gel, Mitarbeiterin der Gemein-
deverwaltung Meinhard, mus-
te am Dienstag Akten Akten
sein lassen und nach Hause ei-
len, um einen Apfelkuchen zu
backen. Denn für den frühen
Nachmittag hatte sich in Gre-
bendorf eine Delegation des
argentinischen Konsulats an-
gekündigt. Pünktlich um 14
Uhr stand der noch warme Ku-
chen auf dem Tisch und er-
freute Meinhards Gemeinde-
vorstand und Bürgermeister
Gerhold Brill sowie die beiden
Gäste, den stellvertretenden
argentinische Generalkonsul
Esteban Andres Morelli und
seinen Mitarbeiter Ricardo
Pellizzon.

Anlass des Besuches war der
Wunsch der argentinischen
Gemeinde Valla Maria im
Nordosten des südamerikani-
schen Landes, mit Meinhard
eine Partnerschaft einzuge-
hen. „Schwerpunkt soll die
Förderung des Schüler- und Ju-
gendaustausches im Rahmen
des Programms ,Working Ho-
liday’ sein“, sagte Brill. Darü-
ber hinaus seien Kooperatio-
nen im Tourismus, produzie-
rendem Gewerbe und der

Ein transatlantisches Band
Die argentinische Gemeinde Valla Maria will mit Meinhard Freundschaft schließen

Gremien der Gemeinde zu-
nächst informieren und letzt-
endlich darüber entscheiden
lassen. „Eine finanzielle Ver-
pflichtung besteht für keine
der beiden Seiten“, sagte Brill.

Eine vergleichbare Partner-
schaft pflegt seit vergange-

nem Jahr die hessische Ge-
meinde Hosenfeld mit dem ar-
gentinischen Santa Anita. In
deren gemeinsamer Erklä-
rung heißt es unter anderem,
dass offizielle und bürger-
schaftliche Kontakte gepflegt
werden sollen. (salz)

Bei Kaffe und frischem Apfelkuchen: (von rechts) Ricardo Pellizzon und Esteban Andres Morelli vom
argentinischen Generalkonsulat zu Gast beim Meinharder Gemeindevorstand. Foto:  privat/ nh

SONTRA. Zum wiederholten
Mal lädt die Fachwartin Gerät-
turnen im Turngau Werra,
Beate Bach, für Sonntag, 28.
Oktober, zum Einladungs-
wettkampf nach Sontra ein.
Los geht es um 10 Uhr in der
Turnhalle der Adam-von-Trott-
Schule (Großsporthalle) an der
Jahnstraße in Sontra. „Dies-
mal sind nicht nur die Turne-
rinnen des TV Sontra und des
Eschweger TSV zu sehen, son-
dern es haben sich Turnerin-
nen vom SC Neukirchen und
der Melsunger Tunerschaft an-
gekündigt“, teilt Anja Laun
vom Turngau mit. „Das macht
den Wettkampf spannender
als sonst.“

53 Turnerinnen zwischen
sechs und 26 Jahren werden in
Sontra zum Wettkampf erwar-
tet. Absolviert werden Pflicht-
und Kürübungen an den Gerä-
ten Sprung, Reck/Stufenbar-
ren, Schwebebalken und Bo-
den. Es werden die Pflicht-
übungen des Deutschen Tur-
ner-Bundes und modifizierte
Kürübungen gezeigt.

Die Turnabteilung des TV
Sontra freut sich auf viele Zu-
schauer, die sie wie gewohnt
mit Kaffee und selbst gebacke-
nem Kuchen versorgen wird.
(red/esp)

Turngau Werra
lädt ein zum
Wettkampf

ESCHWEGE. Bastian Sicks be-
kannte Buchreihe „Der Dativ
ist dem Genitiv sein Tod“ be-
sitzt längst Kultstatus. Man
kann vielleicht nicht den Ge-
nitiv, aber kennt Sicks geflü-
geltes Sprachspiel. Der Autor
und Entertainer gilt als Come-
dian der deutschen Sprache
und ist dem Fehlerteufel und
ihren Tücken mit Witz und
Scharfsinn auf der Spur.

Bastian Sick präsentiert
sich am Montag, 12. Novem-
ber, ab 20 Uhr mit dem Besten
aus zwölf Jahren Todeskampf
des Genitivs und seiner aktu-
ellen „Happy Aua“-Reihe mit
neuen Geschichten und
sprachlichem Strandgut beim
„FWS-Forum“ in der Aula der
Friedrich-Wilhelm-Schule in
Eschwege.

• Einlass ist ab 19.30 Uhr,
die Karten kosten acht Euro
und sind ab sofort im Vorver-
kauf bei der Buchandlung Hei-
nemann oder an der Abend-
kasse erhältlich. (red/esp)

Autor Bastian
Sick liest
in Eschwege

Korrektur
Verwechslung beim
Dienstjubiläum
ESCHWEGE. In
der gestrigen
Ausgabe veröf-
fentlichten wir
ein Bild von
Axel Gröbner,
der seit 25 Jah-
ren bei der Bun-
despolizei tätig
ist. Gemeint
war nicht Gröbner, sondern
Ronny Wendorf.

Ronny
Wendorf

HOHENEICHE. Die Gesprächs-
reihe des heimischen Bundes-
tagsabgeordneten Michael
Roth (SPD) macht am Samstag,
20. Oktober, ab 15 Uhr Station
in Hoheneiche. Der Bundes-
vorsitzende der sozialdemo-
kratischen Jugendorganisati-
on Kevin Kühnert ist zu Gast
bei „Roths Kaffeeklatsch“ im
Dorfgemeinschaftshaus an
der Schanze 4.

Kevin Kühnert gilt als viel-
versprechendes Talent in der
SPD. Aufgewachsen in einer
Berliner Beamtenfamilie, trat
Kevin Kühnert mit 16 Jahren
in die SPD ein. Von 2012 bis
2015 war er Landesvorsitzen-
der der Jusos Berlin, dann folg-
te die Wahl in den Juso-Bun-
desvorstand. Vergangenes
Jahr wurde Kühnert Bundes-
vorsitzender. Traditionell
schlägt die Jugendorganisati-
on der SPD einen oftmals rau-
en Ton gegenüber der Mutter-
partei an, was die einen freut,
bisweilen aber auch für Un-
mut sorgt. (red/esp)

• Um eine Anmeldung per E-
Mail an micha-
el.roth.wk02@bundestag.de
oder unter Telefon 0 66 21/
50 65 31 wird gebeten.

Kaffeeklatsch
mit Kevin
Kühnert (SPD)

Zu Gast in
Hohenei-
che: Kevin
Kühnert.
Foto: Nick Neufeld/
nh

ESCHWEGE. Der Franz-Schu-
bert-Chor Eisenach unter der
Leitung des Dirigenten Dr.
Hans Aschenbach gastiert am
Sonntag, 21. Oktober, ab 17
Uhr in der Marktkirche St.
Dionys Eschwege. Der weit
über die Grenzen Eisenachs
hinaus bekannte Männerchor
lädt zu einem Konzert unter
dem Motto „Musik, Du heilige
Kunst“ ein. Auf dem Pro-
gramm stehen Lieder von
Franz Schubert, Felix Mendels-
sohn-Bartholdy, Carl Zöllner
und andere klassische Män-
nerchorliteratur sowie Chor-
werke weniger bekannter
Komponisten.

Der Eintritt zum Konzert ist
frei. Eine großzügige Spende
wird am Ausgang erbeten.
(red/esp)

Männerchor
Eisenach singt in
der Marktkirche


